
Soll ich eine Ausbildung 
machen oder studieren? 
Diese Frage beschäftigt 

viele junge Menschen, und 
das zurecht. Schließlich brin-
gen beide Wege Vor- und 
Nachteile mit sich. Die gute 
Nachricht: Eine wissenschaft-
liche Ausbildung und prakti-
sche Berufserfahrung lassen 
sich verbinden – mit einem 
dualen Studium. 

Duale Studiengänge lassen 
sich unterscheiden in „praxis-
integrierende“ und „ausbil-
dungsintegrierende“ Studien-
gänge. Im ersten Fall beinhal-
tet das Studium lange Praxis-
phasen in den Partnerunter-
nehmen. Ein Beispiel hierfür 
ist der Studiengang „Logistik-
management“. Im zweiten 
Fall machen die Studierenden 
einen doppelten Abschluss. 
Beispiel: Der Studiengang 
„Physiotherapie“ endet mit 
dem Bachelor-Titel, parallel 
legen die Studierenden ein 
staatlich anerkanntes Exa-
men ab und bekommen so di-
rekt die Berufszulassung.  

Nach Angaben des Bundes-
instituts für Berufsbildung 
(BIBB) studieren derzeit mehr 
als 100 000 Menschen in 
Deutschland dual – Tendenz 
steigend.  

Die Hochschule Fulda bietet 
aktuell zehn duale Studien-

gänge an. Im Wintersemester 
2020/21 kommen voraus-
sichtlich zwei weitere dazu: 
„Pflege“ und „Angewandte In-

formatik“ (siehe Grafik). Auf 
letzteren dürften sich eine 
Reihe von IT-Unternehmen 
und Betrieben mit eigener IT-
Abteilung freuen. „Es gibt 
schon länger eine hohe Nach-
frage aus der Region danach“, 
sagt Beate Glaser, Praxisrefe-
rentin am Fachbereich Ange-
wandte Informatik. Dass die 
hessische Landesregierung 
ein eigenes Förderprogramm 
für duale Studienangebote 
aufgelegt hat, kam dem Fach-
bereich entgegen.  

Die ersten Praxispartner 
sind bereits unter Dach und 
Fach, weitere werden folgen. 
Größter Partner ist bislang die 
Hessische Zentrale für Daten-
verarbeitung (HZD): Die Lan-
desbehörde wird an ihrem 
Standort in Hünfeld 15 Plätze 
für dual Studierende anbie-
ten.  

Der duale Studiengang ist 
genau genommen eine Vari-
ante des bereits bestehenden 
Bachelorstudiengangs „Ange-
wandte Informatik“. Das be-
stehende Konzept wurde da-
für um Praxiselemente er-
gänzt. Bestimmte Praxismo-

dule finden nicht an der 
Hochschule, sondern im Part-
nerunternehmen statt. In der 
vorlesungsfreien Zeit stehen 
außerdem mehrwöchige Pra-
xisphasen auf dem Studien-
plan. Das Lern- und Arbeits-
pensum ist daher nicht zu un-
terschätzen. „Das Studium 
lastet die Studierenden gut 
aus“, sagt Glaser. Die inte-
grierten Praxisphasen sieht 
sie positiv. „Viele unserer Stu-
dierenden am Fachbereich ar-
beiten sowieso. Der Vorteil am 
dualen Studium ist, dass die 
Arbeitsphasen organisato-
risch ins Studium eingebun-
den sind.“ 

Anders als beim klassischen 
Studium erhalten die Studie-
renden von Anfang an eine 
Vergütung vom Praxispartner 
– auch während der Theorie-
phasen an der Hochschule.  

Für Unternehmen sei das 
neue Angebot ebenfalls at-
traktiv. „Die Betriebe bilden 
ihren Nachwuchs passgenau 
aus und haben die Chance, 
Fachkräfte dauerhaft an sich 
zu binden“, sagt Glaser. Ein 
weiterer Vorteil: Die Absol-
ventinnen und Absolventen 
müssen nach dem Abschluss 
nicht mehr eingearbeitet wer-
den, sondern sind sofort ein-
satzfähig.  

Dass diese Vorzüge auch für 
andere duale Studiengänge 
gelten, kann Carmen Rum-
melhagen bestätigen. Als die 
gebürtige Fuldaerin nach ei-
nem passenden Studium 
suchte, stand eins für sie fest: 
Es sollte im sozialen Bereich 
angesiedelt sein. „Ich möchte 
Menschen in schwierigen Le-
benslagen dabei helfen, ihre 
Situation zu verbessern“, sagt 
Rummelhagen. Sie entschied 
sich schließlich für den Studi-
engang „Soziale Sicherung, 
Inklusion, Verwaltung“, kurz: 
BASS, an der Hochschule Ful-
da. 

Neben der inhaltlichen 
Ausrichtung gefiel ihr, dass 
BASS ein dualer Studiengang 
ist. „So konnte ich gleich Geld 
verdienen.“ Einen großen Teil 
ihrer Praxisphasen verbrachte 
sie im Kreisjobcenter in Fulda. 
Im März 2018 machte sie ih-
ren Abschluss – und wurde di-
rekt übernommen. 

Das duale Studium hat sie 
auf die Anforderungen ihrer 
Stelle gut vorbereitet, findet 

sie. Dazu trug zum einen ihre 
Anleiterin im Kreisjobcenter 
bei, zum anderen Module wie 
ein Praxisprojekt, das sich 
über drei Semester erstreckte. 
„Dabei habe ich gelernt, dass 
in der Praxis nicht alles so 
läuft, wie man es sich vor-
stellt. Das war eine sehr hilf-
reiche Lektion.“  

Mehr Infos zum dualen Stu-
dium unter: hs-fulda.de/ 
dualesstudium  

„In meinem 
Semester sind 
wir eine kleine 
Gruppe von 
Studierenden. 
Dadurch 
herrscht eine 
sehr gute 
Lernatmo-
sphäre. Alle 
verstehen sich 
untereinander 
und unter-
stützen sich 
gegenseitig. 
Es ist einfach 
etwas komplett anderes, als in einer Uni-
versität mit über 100 Leuten in einer 
Vorlesung zu sitzen. 
 
Die Praxisphasen sorgen dafür, dass man 
das erlernte Wissen direkt anwenden 
kann. Man lernt in dieser Zeit auch 
enorm viel dazu. In meinen zwei bisheri-
gen Praxisphasen habe ich in drei völlig 
verschiedenen Projekten gearbeitet. Da-
bei habe ich zum einen viel Neues aus 
den Bereichen Logistik und Projektma-
nagement mitbekommen. Zum anderen 
habe ich viel für mich selbst gelernt – 
beispielsweise wie man mit anderen 
Menschen in einem Meeting oder in ei-
nem Telefongespräch kommunizieren 
und umgehen sollte.“ 
 
Nico Keller, 3. Semester Logistikmana-
gement (B.A.)

Mit einem dualen Studium lassen sich Theorie, Praxiserfahrung 
und Finanzierung unter einen Hut bringen

Das Beste aus zwei Welten

ANZEIGE SPEZIAL

Karrieresprung Studieren & weiterbilden 
an der Hochschule Fulda

Angewandte 
Informatik

Gleich Geld 
verdienen

↘ Angewandte Informatik (B.Sc.) ab WiSe 2020/21

↘ Diätetik (B.Sc.) 

↘ Elektrotechnik und Informationstechnik (B.Eng.)

↘ Erneuerbare Energien (B.Eng.)

↘ Hebammenkunde (B.Sc.) 

↘ Logistikmanagement (B.A.) 

↘ Mechatronik (B.Eng.)

↘ Pflege (B.Sc.) ab WiSe 2020/21

↘ Physiotherapie (B.Sc.) 

↘ Soziale Arbeit (B.A.) 

↘ Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung (B.A.) 

↘ Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.)

 Duale Bachelorstudiengänge  
 an der Hochschule Fulda 
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Die b+m surface systems GmbH in Eiterfeld 
plant und baut vollautomatische Lackieran-
lagen. Dafür entwickelt das Unternehmen 
auch eigene Robotertechnik. „Seit über 15 
Jahren bieten wir die Betreuung von Praktika 
und Abschlussarbeiten für Studenten der 
Hochschule Fulda an“, sagt Samir Moalem, 
Leiter Personal und Recht. Als das Unterneh-
men nach Möglichkeiten suchte, sein Studi-
enangebot zu erweitern, lag eine Partner-
schaft mit der Hochschule Fulda deshalb na-
he. Seit 2017 ist b+m Praxispartner für den 
dualen Studiengang Elektrotechnik und In-
formationstechnik. 
 
Die Verzahnung von Theorie und Praxis funk-

tioniert seiner Erfahrung nach sehr gut. „Jeder duale Student ist bei uns 
in mindestens ein Projekt eingebunden“, erklärt der Personalchef. Auch 
auf Baustellen dürfen sie mitfahren. „Für unsere Studenten ist es un-
glaublich wertvoll, so tiefe Einblicke ins Unternehmen zu erhalten. 
Durch das duale Studium bekommen sie einen Fuß in die Tür – und sie 
wissen genau, was sie später erwartet.“ Dazu kommt: Nach dem Ab-
schluss bietet b+m allen Absolventinnen und Absolventen eine unbe-
fristete Stelle an.

PRAXISPARTNER

STUDENT

Vorteile  
- Theorie und Praxis werden verzahnt 
- Berufserfahrung durch Mitarbeit in 
   Betrieben 
- Viele Praxispartner zahlen Gehalt 
- Meist sehr gute Karriereperspektiven 
- Leichter Einstieg ins Berufsleben 
 
Nachteile 
- Selbstdisziplin und gutes Zeitmanage-  
   ment erforderlich 
- Weniger Freizeit als bei klassischem   
   Studium oder Berufsausbildung

PRO UND CONTRA


